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lW0 ĉ fOöftfViOfll . BLÄ. AnzeiM-BlLtks
für den Dreisnm -Wreis . 1829 .

I. Bekanntmachungen verschier
denen Inhalts.

Vakante Aktuarsstelle .
(3) Bei diesseitigem Bezirksamts wird bis

den l . Februar 1830 eine Actuarsstelle erle¬
digt , womit ein fixer Gehall von lährlichen
350 fl . verbunden ist , und welche durch einen
Rechtspraklikanten besetzt werden soll .

Befähigte Bewerber wollen fich in Bälde
in portofreien Briefen unter Anschluß ihrer
BefahigungS - und Sittenzeugnissc anher mel¬
den .

Schopfheim den 3 . Dezember 1529 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B ü r k l e.
Bekanntmachung .

(2) Bei einigen , während der letzten Messe
wegen Verdachts verübter Markt-Diebereien,
statt gefundenen Arretirungen wurden drei
Paar hohe Stiefel für Landleute in einem
töthlich-braunen Säckchen von Baumwolle
mit aufgegriffe », aber von den eingegangenen
Individuen nicht anerkannt.

-Wer auf diese Stiefel EigenthumS - An¬
sprüche hat, wird aufgefordert , fich binnen 6
Wochen hierwegen zu legitimiren , widrigrns
«e als herrcnloics Gut betrachtet , und nach
Vorschrift der Gesetze hiemit verfahren wer¬
den wird.

Frechurg den 5. Dezember 1829 .
Großherzogliches Stadtamt.

S ch a a f f.
Uttte rpfands buch . Er neuer » ng .

(2) Bei dem am 30. Oktober d . I . in
Um Orte Indlighofen ausgebrochenen
Brand ist auch bas Hypochekenbuch der be-
pgten Gemeinde eia Mud der Flammen ge¬

worden. Selbe » muß sohin wieder erneuert
werden.

Es werden daher alle jene , welche an In¬
wohner des Ortes Indlighofen Pfandurkundei»
für Kapitalien , oder Vormerkungs - Scheine
für andere Forderungen in Händen haben ,
aufgefordert , -ihre Documeme entweder in
Original oder in beglaubter Abschrift am

Montag den 11 . Jänner 1830 ,
im Wirthshauft zu Indlighofen dem Liquida-"
tions -Commissär um so mehr unfehlbar vox-
zulegcn , als jene Gläubiger , welche dieses
unterlassen , sich die ihnen zugehenden Nach-
thcile selbst zuzuschrciben habe « werden.

Waldshut den 30. November 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .S ch tt1 in g

Großherzogliches Anusrevisorat-
Sven w e r.

Bekanntmachun g.l
. 00 In nachstehenden Gemeinden tpird

künftig kein Weiuschlag mehr regulirt :
Altcnbnrg ^
Baldcrswcil ,
Bergoschingen ,
Berwangen ,
Bühl und Eichberg/ -
Dctkighofen, '
Erzingr» ,
Geislingen , '
Grießcn , S
Münzgen ,
§erdrra ,

estettrn ,
Lotlstelken mit Balm und Rak ,
Rechberg ,
Riedern ,
Weisweil .

Dagegen besteht tr noch r



1102

in Hoheiithengen und
Stellen .

Jestetten den 30 . November 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . W e i n z i e r l.
S . t r a f e r k e n n t » i ß .

( 3) Da der Grenadier Georg Martin
von Leipferdingen auf die amtliche Auf¬
forderung vom 23 , August d . I . Nro . ,5685 .
1»ch nicht gestellt hat , so wird derselbe seines
Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt , und
tn die auf die Desertion gefetzte Strafe , so
weit fle aus dessen Vermögen erhoben wer¬
den kann , verfällt

Blumenfeld den 23 . November 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hamburger .

Straferkenntniß -
( 3) Da der Grenadier Joseph Keller von

Watterdingen auf die amtliche Auffor¬
derung vom 28 . September d. I . Nro . 6dl 2.
sich nicht gestellt hat , so wird derselbe seines
OrtsbürgerrechtS für verlustig erklärt , und in
die auf die Desertion gesetzte Strafe , so weit '

f t auf dessen Vermögen erhoben werden
ann , verfällt .

Blumenfeld den 23 . November 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hamburger .
Verlorener Heimathschein .

( 3) Jakob Schweizer , Maurer von
Th engen , hat auf seiner Reise von Mäne -
dorf bis nach Haufe seinen Heimathschein
vom 28. Februar 1827 , und legalisirt den 6.
März 1827 , verloren .

Wir machen die Polizei - Behörden darauf
aufmerksam , Falls Jemand von gedachtem
Hrimathscheine Gebrauch machen sollte-

Blumenfeld de » 26 . November 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Hamburger .
Geld auSzuleihen .

( 3) Bei dem Unterzeichneten sind auS einer
Vormundschaft 1000 st . gegen doppeltes Un¬
terpfand und Sprpjcntige Zinsen auSzuleihen ,

die in der Nahe von hier und am liehst«?»
unzcrlrennt sollen angelegt werden .

Wehr den l . Dezember 1829 .
Jof . Frhr . v . Schönau - Wehr .

II . Diebftahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Lenntnist mit dem Ersu »
chen an sämmrltche Gerichts - und Polizei -
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu sahn -
den , selbe zu arreiiren , und dem betreff
senden 'Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Bezirksamt Kenzingen .
( 2) Dem Fridolin Gaß von Oberhäuser »

wurde in der Nacht vom 4 auf den 5. De¬
zember ein Pferd aus dem Siall entwendet .

Dieses Pferd ist ein 8jähriger gelbbrauner
Wallach , har über das Kreuz einen schwarzen
Streifen , mißt ohngesähr 12 bis 13 Faust ,
ist ziemlich gut genährt , hat Winierhaare und
ist unten am einem Hinterfüße etwas weiß.

In dem Bezirksamt Staufen .
( 3) Am 3 . November wurde ans einem

Privathaufe in Kirchhofen eine goldene Uhr
entwendet . Ungeachtet der sorgfältigsten Nach,
forschung ist man bisher weder der Uhr noch
dem Diebe auf die «spur gekommen .

Beschreibung der Uhr .
1 ) Die Uhr ist von klciuer , älterer Pariser

Faxon ;
2) von gutem Gold ;
3) stark im Gewicht ;
4) das goldene Gehäuse hat einen kaum

bemerkbaren Dumpf ;
5) sie hat rin rvlh lakirtes Ucbergehäuft ; !
6 ) da » Werk ist ziemlich fein ausgearbeitct ,und hat kürzlich einen neuen sogenann -

ten Kloben erhalten ;
7 ) am Rand der sogenannten Platina un¬

ter dem Zifferblatt steht der mit einem
Griffel geschriebene Namen des Eigen .
thümerS , welcher nur bemerkt werden
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kann , wenn das Zifferblatt ganz abge-
lößt wird ;

8) Letzteres hat goldene Zeiger und römi¬
sche Ziffer .

Die Uhr ist mit einer von Seidenbandeln
gestrickten Kette , mit einem goldnen Schlöß¬
chen und zwei Schlüsseln versehen , deren ei¬
ner von S ' inilor , der andere von Gold ge -
ringcrn Werths ist — Letzterer ist vcrlöthet
und ohne Kanone .

Ja dem Bezirksamt Triberg .
( 2) In der Nacht vom 3 . auf den 4 . De¬

zember wurden dem Taver Fe iß von Scho -
nach aus seiner Stube ein ganz neueö Paar
Stiefel , im Werihe von 7 fi ., entwendet .

In dem Bezirksamt Waldshut .
( 2) Dem Accisor Laver Hart mann von

Bechtersbohl wurden in der Nacht vom 29 .
auf den 30 . Oktober d . I . aus dem hinter dem
Hause des Fridolin Fechtig zu Bechtersbohl
befindlichen Bienenstände 2 Bienenstöcke ent¬
wendet , die ohne die — wieder aufgcfundenen
Körbe — auf 10 fl . geschätzt sind.

( 3) Dem Taver Hilpert von Bürgeln
ist in der Nacht vom 23 . auf den 24 . No¬
vember aus seinem Schopf eine 9 Schuh
lange 30 Pfund schwere Kette entwendet
worden .

( 2) Dem Mathias Stoll von Degernau
sind in der Nacht vom 26 . auf den 27 . No¬
vember 2 Bienenstöcke aus seinem Bienen¬
stand entwendet worden .

Ifl . Fahndung .
(2 ) Der unten signalifirte Trutpcrt Wies -

ier aus St . Wilhelm , hat sich eines im
diesseitigen Amtsbezirke verübten Kuhdiebstahls
dringend verdächtig gemacht , und sich sodann
auS seiner Hcimarh entfernt .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizei -Be¬
hörden , auf den Trutpert Wiesler fahnden ,
und denselben im Brtretungöfalle anher ein¬
liefern zu wollen .

Schönau den 2. Dezember >829 .
Großberz . Bad . Bezirksamt .

Wischer ,

Signalement
des Trutpert Wiesler .

Alter 32 Jahre , Größe 5' 7 " , GesichtSform
längliche Gesichtsfarbe bleich , Haare rölhlich ,
Stirne frei und hoch , Augenbraunen dünn
und blond , Augen braun , Nase u-nd Mund
klein , Bart röthlich .

IV . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Hofguts . Verpachtung .
( 2) Am 7 . Jauner e . I . wird das , der

hohen Schule dahrcr elgenkhümlich angehörige
Hofgut Sleincnstatt , mit Ratifications -Vor -
beyalt , auf 9 Jahre , mit 1 Mai 1830 an-
fangend , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
pachtet werden .

Die Verpachtung wird auf dem Gute selbst
Nachmittags 2 Uhr vorgenommen .

Das Gut besteht nebst den erforderlichen
Wohnungs - und Oekonomie - Gebäuden auö
nachstehenden Liegenschaflen :

Ackerfeld 250 Jauchert 1 Vrtl . 75 Ruthen .
Matten 76 „ 2 „ 24 „ I
Gartenfeld 1 „ 3 ,> 33 „
Neben 1 » -— ,, 33 ,,
Die Pachtbedingnisse können in diesseitiger

Kanzlei eingesehen werden ; dabei wird zum
Voraus bemerkt , daß Aubote nur von solchen
angenommen werden , welche eine hinlängliche
Caulion zu geben , und zugleich über hinläng¬
liches Vermögen , dieses Gut mit allen Er¬
fordernissen bestellen zu können , sich auszu -
weisen im Stande sind.

Freiburg den 7 . Dezember 1829 .
Universiläts -Wirchschas .s -Aduinistration .

S ch i n z i n g e r .
Gebäude - Verkauf auf Abbruch , und

Matken - Derpachlung .
( 2) Das bisher in 12 %, Jauchert Matten ,

in einem Wohnhaufe und einer dabei gelege¬
nen großen Scheuer nebst Stallung bestan¬
dene Meicrguk zu Unteribach wirdial -
solches von Georgi 1830 an aufpören .

Dir Gebäude , a .i welchen vieles noch
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brauchbares Bauholz sich befindet, sollen auf
Abbruch und die Matten in jauchertweiftn
oder andern schicklichen Abthellungen diS
Martini 1837 in Zeitpacht hingegeden
werden . Die öffentliche Steigerung wird am

Samstag den 2 . Iaiincr iS3o ,
Vormittags 10 Uhr , im Wirthshause zu
Oberibach vorgenommm , welches mit dem
Anfüzcu bekannt gemacht wird , daß die
Sttigcrungö . Lustigen sich mir hinlänglicher
Bürgschaft versehen mögen .

St . Blasien den 5 . Dezember 1829 .
: Großherzogliche Domänen -Verwaltung .

Willmann
Bau - Akkord - Begebung .

( 3) In Folge höherer Anordnung wird
ber neue Kirchenbau zu Niederwiel einer
uochmakigen Versteigerung ausgesetzt, und zu
dem Ende

Mittwoch der 23 . d. M . ,
Nachmittag 2 Uhr , bestimmt .

Dieß wird mit dem Beisatz öffentlich be¬
kannt gemacht , baß Riß , Uehcrschlag und
Baubedingungen einsweilen in der Amlskanz -
lei können eingcsehen werden .

Die Bauübernehmer haben eine Caution
von 5000 fl. sogleich bei der Steigerung ein-
zulegcn .

Nachgcbote werden nach derselben keine
mehr angenommen .

Waldshut den 5 . Dezember 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

... Schillin g.
Lokz - und Wald - Versteigerung .
( 2) Die Gemeinde Grenzach versteigert bis

Mittwoch den 23 . d . M - ,
früh 9 Uhr , in dem dicßjahrigen Holzschlage

.auf dein Niederbcrg ,
88 Stämme eichenes Nutz- u «d Bauholz und

,, i Sägtanne ; sodann
Nachmittags 2 Uhr, im WiithShaufe zum
Ziel in Grenzach ,

. . beiläufig A Zaucbert Wald , anf der Mitt¬
lern Rükie .

Kaufslustige zum Holz haben sich früh pra -

cis % % Uhr , jene zum Wald Nachmittags
Uhr r 'ftn genannten Wirthshause einzufindrn .

Säckmgen den 7 . Dezember 1829 .
Großherzogliche Forst -Inspektion .

v. Trüffel .
H o l z . B e r st e t § e r u n g.

( 3) Aus den herrschaftlich . Lgalddistrikte »
Seeholz und Wyhlburg , Reviers Hoüwangen ,
werden bis

Mittwoch den 16 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

10 Stämme buchenes Säg - und Spaltholz ,
10 „ eichenes Schneid - und Nutz»

Holz-Klötze ,
10 Sägtannen und
30 Stämme tannenes Bauholz ,

versteigert .
Man versammelt sich zur obbestickmtcn

Stunde anf dem Hollwanger Hofe , von KW
aus man sich in die Holzfchläge begicbt .

Säckmgen den 1 . Dezember i829 .
Großherzogliche Forsiinjpektro ».

v . T e u f f e l .
Versteigerung .

(2) Aus den Waldungen der Gemeinde
Wehr , den Distrikten Schnortz und Spähn -
Gradcn werden biS

M ontag den 21 . d . M . ,
82 Stämme , im letzten Sommer gehauene

und geschälte , und daher bereits ganz
ausgetrvcknetr Sägtannen , je zu 2 bi§
3 mitunter auch zu 4 Klötze ,

im Wege der öffentlichen Steigerung verknust
werden .

Die Verfammlunq der Steigerer geschieht
am erstgenannten Tage früh 8 % Uhr ^ im
Adlerwirthshaufe zu Wehr , von wo O in
den Wald geführt werden . Zeit und Ort . zur
Fortsetzung der Versteigerung am folgenden
Tage , wird am Abend des 21 . bestimmt werden ,
wenn der Verkauf bis dahin nicht sein Ende
erreicht haben sollte.

Säckmgen den 3. Dezember 1829. .
Großherzogliche Forst -Inspeköm »

v. Trüffel .

2m Verlage der Großherzogl. Universität- . Buchhandlung und Buchdrucker«
von den Gebrüdern G r o o ö. »
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